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Vorwort 

Landtechnik fasziniert seit jeher. In den letzten Jahrzehnten hat sie das Gesicht der Land-
wirtschaft total verändert, und die Entwicklung steht nicht still! Immer häufiger kommen 
elektronische Komponenten zum Einsatz. Die Elektronik gehört zum Traktor, zum Dünger-
streuer, zum Mähdrescher, zur Spritze, zum Melkstand usw. Die europaweit geforderte Tier-
erkennung ist dank Microchips realisierbar. Der PC ersetzt die Schreibmaschine. Gleich-
zeitig kann der Landwirt dort seine Buchhaltungsdaten jederzeit abrufen und die Ergebnisse 
umsetzen. Die Beratung beansprucht er heute per FAX. Der Schwatz vor der Käserei wird 
langsam ersetzt durch Informationsbörsen im Internet. 

Selbst für Fachleute aus Beratung, Forschung und Industrie ist es nicht immer einfach, die 
Übersicht zu behalten, geschweige denn für den Landwirt, der die richtige Wahl für seinen 
Betrieb treffen soll. Können die Daten, die der Mähdrescher erfasst, auf dem Hof-PC bear-
beitet und in Buchhaltung und Formulare integriert werden? Hält die Elektronik den er-
höhten Anforderungen der Landtechnik stand? Wie ist es mit der Kompatibilität verschiede-
ner Systeme in der Tierhaltung? Lässt sich schon absehen, wo die Grenzen des Einsatzes 
der Elektronik liegen? 

Die Fachkommission Landtechnik des Schweizerischen Verbandes der Ingenieur-Agrono-
men und Lebensmittel-Ingenieure (SVIAL) will mit diesem Kurs "Elektronik in der Landtech-
nik - Einsatz in der Innen- und Aussenwirtschaft" einen Beitrag für das allgemeine Ver-
ständnis leisten. Es handelt sich um eine Standortbestimmung. Die Entwicklung geht stetig 
weiter. Wir werden deshalb kaum den Anspruch auf Vollständigkeit erheben können. Mit 
Kenntnis vom momentanen Stand der Technik dürfte es uns aber besser gelingen, die 
Grenzen und Möglichkeiten des Einsatzes auf dem Landwirtschaftsbetrieb zu beurteilen. 
Forschung, Industrie und Beratung werden weiter gefordert und können sich an diesen Vor-
trägen orientieren. 

Ein besonderer Dank gilt der FAT: Für die Gewährung des Gastrechts in ihren Kursräum-
lichkeiten, das grosse Engagement bei der Vorbereitung, die fachliche Unterstützung und 
die Veröffentlichung aller Tagungsbeiträge in Form dieser Schriftenreihe. Besonders letzte-
res gibt uns die Möglichkeit, die Erkenntnisse aus dieser Tagung bei einem breiten Fach-
publikum zu streuen. 

Wir sind froh, kompetente Referenten gefunden zu haben und sind ihnen dankbar, dass sie 
dieser Tagung ihren bedeutenden Inhalt gegeben haben. Die Vorträge übernahmen wir im 
Originaltext und damit in der fachlichen und inhaltlichen Verantwortung der Autorinnen und 
Autoren.  

Wir danken allen Beteiligten, insbesondere Prof. Dr. Walter Meier, Direktor der FAT, für die 
Unterstützung und die Bereitschaft zur Zusammenarbeit. 

 

 

Ruedi Burgherr, Präsident Fachkommission Landtechnik, SVIAL 
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